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JMicht leicht vermag Einer das gesammte Gebiet der irani
schen Mundarten mit einiger Sicherheit zu übersehen Wer
vom Sanskrit herkommend an das Awestä herangetreten ist
hat selten die Kenntniss vom Neupersischen die ihm doch
dringend nöthig wäre Von denen welche etwas besser mit
dem Neupersischen umgehen können und die erforderliche Ver
trautheit mit arabischer Sprache und Litteratur besitzen sind
nur sehr Wenige im Stande das Awestä selbständig zu unter
suchen Im Pehlewi stümpern wir Alle Von jüngeren iräni
schen Volksdialecten wissen auch nur ganz Einzelne so viel
um es sprachwissenschaftlich verwerthen zu können Stück
werk überall Wir sind hier also besonders darauf angewiesen
uns gegenseitig zu unterstützen So habe ich es denn einmal
wieder gewagt von Gebieten aus auf denen ich leidlich Be
scheid weiss einige anspruchslose Beiträge zur Kenntniss der
älteren Dialecte zu liefern so unbehaglich es mir ist mit
Wörtern aus dem Awestä zu operiren mit dem ich philologisch
nicht vertraut bin Ich hoffe aber überall so zurückhaltend
und vorsichtig verfahren zu sein dass man bei mir auch in
Betreff der heiligen Sprache nicht solche Versehen treffen wird
wie sie selbst namhaften Iranisten beim Neupersischen oft be
gegnen z B beständige Verwechslung von ü und o i und e

Ich habe bei den hier behandelten Gegenständen durch
weg einen grösseren geschichtlichen Zusammenhang im Auge
auch wo ich ihn nicht ausdrücklich andeute Dass ich mich
vorwiegend mit Personennamen älterer und neuerer Zeit be

l



4 Nsidoko 388sehäftige hängt Limit zusammen Die Darlegung über die
Namen auf oi wird Manchem zu weitläufig erscheinen Der
Iranist wird darin zu viel Arabisches finden der Arabist zu

Aviel Iranisches Beide mögen überschlagen was ihnen unnöthig
dünkt Aber es war doch wohl zu wünschen dass diese Frage
die in seltsamer Weise in die arabische Grammatik hineinspielt
einmal auf Grund eines ausreichenden 1 belegten Materials er
ledigt werde Starre Anhänger der Bayrischen Grammatiker
zu bekehren erwarte ich allerdings nicht Für Unbefangene
mögen wohl die beiden andern Koseformen die ich hier be
handle ein weiterer Grund sein meiner Auffassung beizutreten

Bei einer Zusammenstellung wie dieser durfte ich mir
gelegentlich kleine Abschweifungen gestatten Namentlich em
pfehle ich einige Bemerkungen über altpersische Eigennamen
wohlwollender Beurtheilung Da Hesse sich zunächst durch
sorgfältige Gruppirung des Zusammengehörigen mit genauer
Beobachtung der besten Ueberlieferung noch Manches leisten

Persisch Koseformen

f iaxs/Zecm auf öi und ähnlick
Jeder der ein wenig arabische Grammatik getrieben hat

kennt die Personennamen persischer Art auf jj 2 Sie werden
nach der üblichen Lehre nicht wie andere Eigennamen fremder
Herkunft als Diptota behandelt, 1 sondern als ganz unflectirl
mit dem Minimum einer vocalischen Endung 1 einem v verseilen
Warum man Ersteres vermeidet ist unklar 1 Denn die Grununa

1 Aber keine meiner Listen gibt sieb auch nur für annähernd voll
ständig ans
Siehe z B Sihfih anter Aj y Mufassal 5 Howell 1 6 f Fleischer Bei
trage 164 319 f 664

3 Doch erlauben Manche auch diese Flexion
1 Sollte das Kntscheidcndc für die Schule wirklich die Ueboreinstiiniumig

der Endung mit dorn Wiirtehon Jo webe gewesen sein s SUjäh a a O
Oder sollte am Ende das i doch eineD phonetischen Grund haben näm
lich dazu dienen die wirkliche Aussprache des nachklingenden persi
schen i oder einigermassen wiederzugeben bei möglichst schwacher
Aussprache des s i Was die Grammatiker über die Art der Zusammen
setzung dieser Kamen haben können wir ebenso übergehen wie ihre Ex

il

fü

w

1



389 Persische Stadien Ö

tiker geben dabei nicht etwa einfach den Sprachgebrauch
wieder die Araber kennen diese Form überhaupt nicht Sie
drang erst in die arabische Sprache ein als man die durch
Endvocale ausgedrückten Flexionsendungen das I räb im wirk
lichen Leben gar nicht mehr sprach abgesehen von den
Beduinen des Inneren denen diese Namen auf aber nach
wie vor unbekannt blieben Von vorn herein ist also die Aus
sprache aJ j als ein Schulproduct anzusehen Es ist ein eigener
Zufall dass gerade der Name des berühmtesten Grammatikers
dessen System für alle späteren massgebend war des bS L
dieser Bildung angehört Vielleicht ist aber das eben der
Grund weshalb diese Namen in der Grammatik besonders
liebevoll behandelt werden 1

Nun erfahren wir jedoch dass die Perser diese Endung
ganz anders nämlich i 5 aussprächen 2 und zwar mit voeal
losem dies a bedeutet wie einige Beispiele unten zeigen
nicht einen lautbaren Guttural sondern es ist bloss ein Vocal
zeichen Dass die Perser das nur gethan hätten um das ara
bische Klagewort aj4 zu vermeiden wird Niemand glauben
Bei persischen Namen liegt es doch am nächsten die persische
Aussprache für die ursprünglichere zu halten Diese lässt sich
dazu auch eben so früh im Arabischen nachweisen als die von
den Grammatikern vorgeschriebene Sic zeigt sich in folgenden
Versen 1

9 f Cr fJJbj j s io J c xaS
Tab 874 15

Und das Schloss des Abdüje dient zum Beispiel und
zur Lehre

Der Vers Metr Munsarih ist aus dein Jahre L97 d II Man

periinente mit denselben Doch verdient als oino hesunders leine Kliithe
gvt natischer Klügelei Erwähnung dass ein Sibawaih Aj L o mit
heissen seil Sihfib Fleischer 320 u A m

1 Uebör unf ectirbare fröihde Eigennamen auf o welche d Charakter des
olaäsisoheh Arabisch auch widerstreben verliert 1 Niemand ein Wort

2 g B Ihn Challikan Wüstenfeld Nr 616 am Ende am Ende
und verschiedene andere Stellen welche de Hary Anthol 60i 160 ff ge
sammelt hat

3 Äj H i s i wie Ihn Chall 616 natürlich tu lesen ist
1 Ich verdanke die folgenden Belege i Thr il der Güte de Gtoejö s und

Wellhausen s
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beachte dass hier ein sehr bekanntes Gebäude genannt wird
dessen Erbauer Belädhori 296 4 also in Baghdäd Abdüje
nicht Abdawaih genannt ward

Vielleicht noch etwas früher ist der Vers des Satirikers
Ibn M nädhir f unter Ma mün

CUsc 3 b joyL Jj JÄgh 17 19 14 und 24

Ua sagte der alte Sergüje die Krankheit des Mannes
liegt unten

wo dem Charakter der Litteratursprachc durchaus gemäss die
arabische Femininendung Ü angehängt wird also Der
Verhöhnte wird ausdrücklich als Perser bezeichnet der nicht
ordentlich arabisch habe sprechen können

Sogar der grosse Grammatiker wird von Bassar b Burd
angeredet

Lo LyU j Äl L J 9 Lv o
Agh 3 54,15 w

Sibuje o Sohn der Perserin, 2 was ist das was r
Vielleicht wollte er den Perser der den Arabern die Regeln
ihrer Sprache lehrte durch die populäre Aussprache seines
Namens besonders ärgern

Aus dem Ende des 3 Jahrhunderts d H ist

sJLo iM joLo Joj Xc ßSy j
Mas üdi 8 261 4 oder

Und der welcher den Sohn Amrüje s in Baghdad zum
Emir machte

Diese Beispiele würden genügen die Aussprache dS als
die eben in der Blüthezeit der Grammatiker im Arabischen
wirklich lebendige fest zu stellen wenn sich auch in Versen
viel mehr Beispiele für J fänden Denn im Ganzen richteten
sich ja die Dichter welche die alte Beduinensprache wieder

1 Seltsam dass der sorgfältige Olshausen Monatsber d Berl Akad d Wiss
1881 16 Juni S 693 das Metrum dieses Verses Hazag d J u MXu
u l u u verkennen konnte

2 Die blosse Erwähnung der Mutter ist für den Orientalen schon eine
gelinde Beleidigung
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geben wollten mehr nach den Regeln der Grammatiker als
nach denen des wirklichen Sprachgebrauches ihrer Zeit Nun
scheint es aber auch gar nicht so viele Belege für o aus
Versen der entsprechenden Periode zu geben Das älteste mir
bekannte Beispiel noch aus Härün s Zeit ist

cTu m g g Agh 74 4
0 Hamawaih höre eine wahrhaftige Schilderung

Verfasser ist der Grammatiker Abu Muhammed alJazidi
Etwas später wohl um 230 d H ist der Vers Iqd Bulaq

2 Ausg 1 30 8 wo A i au hrt V reimt 1
Bekannt sind die Spottverse des gelehrten Abu Abdallah

al Wasiti f 306 oder 307 d H auf den Grammatiker Jo kij
worin dieser Name in Lii Naphtha und wehe zerlegt wird
Fihrist 172 Ibn Chall Nr 11 In etwas anderer Gestalt finden
wir sie unter dem Namen des berühmten Grammatikers Ibn
Doraid in Tha älibi s Latäif ed de Jong 34 und im Muzhir 1
47 Aber Latäif a a O ist wieder ein Vers von einem Zeitge
nossen auf jenen Philologen worin er SS kiS ausgesprochen wird

Ibn arRumi f um 280 hat

4 Mä fe Ibn chall 590
Und würde Sibawaih bei dir gefangen gehalten

Er wird den Namen des Grammatikers als Diptoton auf u
behandelt und dann wie es den Dichtern immer erlaubt ist
in ein Triptoton verwandelt haben 2

Gewiss ziemlich spät ist auch der Vers Ä/i 4 cfttü

v n m Mr n h mjj lsJl Ik o i bt Ibn Ja is 1232 20
0 Amrawaih die Genossen sind fort gegangen

C

1 Solohe unreine Reime haben wir in Wright s Opuscula ar 56 Lio S
Uixie Liy und in Amr s Mu allaqa v 52 bU3j gegenüber sonstigen
ind fmä freilich mag der Dichter selbst waninä gesprochen haben wenn
die Wörterbücher auch keine intransitive Form dieses Verbums kennen

2 Vgl Qs 3 Agh 21 22 7 J ij Gen eb 268 20 für die indeclina
beln rbc o j Vielleicht sprach jener Dichter aber i y m
Auf alle Fälle handelt es sich hier jedoch um rein gelehrte Erwägungen
nicht um den lebendigen Sprachgebrauch
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Ein Beduine der im Gefühl seiner natürlichen Sprach
äeherheit die Grammatiker verachtet mit deren Lehren man
ihn hat bekannt machen wollen sagt unter Anderem

c c 2A wjI jhJJt yiu cy 3
f

A A C 3 3 A/ Iqd 2 131 5 v u
Und wer ist ein Dritter von dessen Namen ich noch nie et

was gehört habe den sie ob seiner Elcndigkeit Sibawäi h nennen

Er verzerrt also das correcte io o absichtlich man sieht
wie barbarisch solch ein Name dem unverfälschten Araber
klang

Beispiele aus noch weit späterer Zeit wie wenn Hariri in
der 24 Maqame auf reimt oder etwa um 600 d H
ein Mann in einem Verse ß genannt wind Ihn Chall 745
S 141 beweisen natürlich gar nichts Doch ist noch zu er
wähnen dass der gelehrte Dichter Abu Tammäm erster Theil
des 3 Jahrhunderts d H Von einem Orte in Medien sagt
4ojS jJb Var joj jJb Bekri 331 denn in diesem Ortsnamen
steckt ein persischer Personenname AJjMj oder dojjb Schon die
ganz ungewöhnliche Anwendung des Artikels gibt diesem Bei
spiel eine besondere Stellung

Die Vocalisation aSj wird übrigens auch zum Theil durch
gute Handschriften geboten So hat z B der vortrefflich ge
schriebene Pariser Tabari Codex Anc Fonds 627 13 Jährt
n Chr während der derselben Zeit angehörige Corrector dies
in das schulgerechtc do abändert 2 Dass im Lubb allubäb nach
älteren Quellen die Nisba das Ableiturigsadjectiv von diesen
Namen immer mit Jjy gebildet wird weist auch mindestens
darauf hin dass die Aussprache waih oder weh der lebenden
Sprache fremd war t

Wir dürfen also ruhig annehmen dass die im lebenden
Arabisch übliche Aussprache jJj war Sie zu vermeiden
wurden die Sprachgclehrten wohl zunächst dadurch veranlasst
dass der Lautcomplex ilj dem Arabischen sehr wenig genehm
ist Dazu kam aber noch dass die persische Endung wie

1 Genauer wäre sicher j tjJl oder ojMjJb
2 S meine Anmerkung zu Tab 1 1038 f
3 ftß wäre im Arabischen undenkbar
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sie wirklich war überhaupt nicht ohne starke Umänderung von
einem Araber ausgesprochen werden konnte Auch das popu
läre üja oder Aje war nur eine nothgedrungene Anpassung der
persischen Form an die Laute des Arabischen Die Perser spra
chen etwa 6i oder öS vielleicht mit kleinen Schwankungen
Das hatten siel die alten Araber wie es scheint in einfacher
Weise bequem gemacht durch Verwandlung in wahrschein
lich ijp ä oder ae e wie sie auch j S für Chosrau sprachen
So haben noch die ältesten Bearbeiter der persischen Geschichte
bei Namen dieser Classe

jS Tab 1 998 1000 Dinawari 109
Tab 1 859
Jod Sprenger 30 und meist bei Tab 1 993 ff an

andern Stellen dieser jo j o
j Tab I 1066 13

Besonders zu beachtet ist dass der König Kab dfa II in
der rein arabischen Ucberliefcrung j,y heisst Tab Kose
garten 2 10 12 18 54 238 während er in den Berichten per
sischer Herkunft Tab 1 1043 ff geschrieben wird

Noch anders gestaltet in der ersten Zeit des Islam s der
bekannte Dichter und Kämpfer Amr ben Ma dikarib einen
solchen Namen in dem Verse

c t tr Ss
jLcjJ Iiis s

Tab Kosegarten 1 224
Und nicht ist Dädhoae so mag er ungefähr ausgespro

chen haben für euch ein Kulmi sondern Dadhoae hat den
Schutzvertrag seh mä h lieh gebrochen

Alles dies gj und in älterer Joj und j in spä
terer Zeit sind das ist klar Versuche die fremdartigen Laufe
der arabischen Sprache anzupassen

Bei Firdausi stehen wir aber auf echt persischem Boden
Er spricht die Endung diphthongisch tu

go ü reimt auf gahänyöi 1 125 v 1089 nr r 16 1 Auch
mit dem i der Relation Ssy 1

1 Die Citate mit echt arabischen Ziffern gehen auf Macan die andern auf
Vttllers Ländauer Bei Macan ist einigemal wo das Metnim es zu
lässt falsch nach arabischer Weise jo ii geschrieben i B r 1 3



10 Nuidcko 394jil Ä reimt auf sachungoi i vv 3 v u
ß /S reimt auf gahängdi uro 16 nn 22
jjwo reimt auf roi ii a 2 auf badhgoi m 5 auf /a

hängoi hrv 4 v u
reimt auf Bindoi ivr 15

reimt auf roi 2 663 v 2490 2 664 v 2519
reimt auf sachungoi ivn 9

So haben wir nun auch folgende Namen zu sprechen für
die ich keinen Reim nachweisen kann

yfcU r v i ff
fiS 1 119 v 995

jjjjlj r Ar 4 1
3 2 941 v 1254 Var Auch 2 L028 v 1144 wäre diese

Form zu notiren vgl Burhän
yolio im 4

5 3 nrv 22 mr 12 2
s b 11 5 iin,5 18 m rr 16 Pariser Ausgabe Jb

Und wohl noch mehr 3
So sprach also der Perser gegen Ende des ersten Jahr

lausends n Ch Dass die Endung mehrere Jahrhunderte früher
nicht viel anders geklungen hatte sehen wir aus der Wieder
gabe von Namen die mit ihr versehen sind bei Griechen und
Armeniern Der vielgenannte Oheim des Chosrau Tl Parwez
den wir arabisch als und iojj b persisch als jj o hatten
ist Theophylact 4 2 ff BivSänis bei Sebeos 1 Wndoj Dazu
stimmt das Patronymikon 3 jJLj Tab Kosegarten 2 288
paen 290 17 f 3 2 7 34 19 21 Auf Scheroi bei St Mar
tin Mem sur l Arm 1 324 Chiro bei Brosset Coli d hist
arm 1 70 welche wohl beide dieselbe Endung ausdrücken
und die griechischen Formen Setpotys SetpÖY u s w habe ieh

1 Gedruckt j y die Pariser Ausgabe ß jty Ich bezeichne in dieser
Abhandlung die seit 4 oder 500 Jahren verschwundene Affrication des d
hinter Vocalen nach Weise der alten Handschriften immer durch

2 So wohl richtiger vgl das arabisirte dojsr j als ij y ß i y
3 Für yUx im 12 hat Vuller s Lex nach Farhangi su üri y i

Par jjÄwa
1 Ich benutze eine handschriftliche Uebersetzung des Sebeos von Dr Wenzel

oj ist
Aus dieser Stelle darf man nicht schliessen dass der Mann ein leiblicher
Bruder des Eustem gewesen sei
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schon zu meiner Tabari Uebersetzung S 361 hingewiesen Ferner
so AaSwYj Photius 40 b 27 5 Jahrh jib jy b davon das
Patronymikon Datojean bei Sebcos und MspiAspÖY Procop Pers
1 21 Menander Prot Fragm 1 1 S 28 Dindorf Agathias 2
19 22 e fiM nio oder oiovioiiouio wie Land 3 260 6 zu ver
bessern ist statt Oy liouLo 1 Endlich SaTcwrjq Menander Prot 50
52 und NaS iji eb 46

Wie bei MsppiepoY so schreiben nun auch sonst die Syrer
diese Endung ganz wie Firdausi o wir brauchen uns also
nicht zu scheuen bei ihnen auch dieselbe oder nahezu dieselbe
Aussprache vorauszusetzen 2 Damit gelangen wir aber bis in s
5 christliche Jahrhundert hinauf wenn nicht noch weiter also
wieder in eine viel frühere Zeit als die der ältesten arabischen
Grammatiker Wir haben da Namen wie ol ao aJU,a r i
v O I A Oj jL wiOjJk OA,O I0 U A m 3

Ganz selten haben wir bloss o wie wir auch in arabi
scher Schrift einzelne Fälle der Art mit blossem 5 oder selbst
3 finden werden 6 für oi also ganz wie bei den Kurden s
unten S 397 f So in Hoffmann 8 Syr Märtyrer 33 4 Jahrh

te A Sd Y i und aac Elias Nisib in der Anmerkung zu
Barh H eccles 2 31 Anfang des 4 Jahrh Derselbe Name
wird sonst aoac vj 1 geschrieben Moesinger Mon syr 2 74
1 Assem passim/ Der späte Barhebraeu s schreibt diesen nach
einer arabischen Vorlage ouafla H eccl 2 59 So findet sich
schon bei Thomas von Margä 9 Jahrh nach arabischer Art oi o io

1 Es ist immer dieselbo Person Dass die Handschrift wirklich o A ovio
hat bestätigt mir Hr Dr Bezold

2 Keine Autorität haben die Vocalzeichen die gelegentlich solchen Namen
beigeschrieben sind

3 Ich werde unten alle mir bekannten geben Der Märtyrer a 3 r s in
Wright s Verzeichnis S 10 4 Jahrh gehört aber wohl nicht hierher
der Name wird altaramäisch sein aiao l o ähnlich wie nio a
lannS Paleogr Soc Nr 637 u A m als dem Sinne entsprechend vgl

Wüstenfeld Tafel Y 24 Tab 2 1174 15 und Z 22 sowie
jJ J ä GrossVäterchen

4 Die christlichen Schriftsteller transcribiren einfach die syrischen Buch
staben in arabische

6 Verschieden davon ist der ziemlich häufige Name 2 s 5 0 Aj
aber zuweilen werden die beiden Formen verwechselt das geschah um

so eher da ein t nicht lange nach einem Katholikos der
persischen Christen war s Assem 2 389 Payne Smith s v
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Assem 3 1 500 b für den sonst 0 10 Assem 3 1 143 a
eb 155 geschriebenen Namen Die arabische Schreibung gibt
Barhebraeus auch in Chron 170 7 wieder m aiaio jo U

Wir können nacli dem Allem mit Gewissheit annehmen
dass diese persischen Namen nicht auf ein lautbares h ausgingen
dass die Endung vielmehr aus einem 6 bestand dem gemein
lieb ein i oder e nachklang Wie die Araber diesen zweiten Be
standtheil eines wohl nicht fest geschlossenen Diphthongs durch
äo auszudrücken suchten so haben sie auch tob für persisches

b bidi komm geschrieben Tab Koscg 3 60 8 68,4 v u
Arabische und späte persische Schriftsteller haben allerlei

Versuche gemacht die Endung zu erklären s de Sacy a a O
Sie haben dabei zum Theil statt der Gesammtheit der Fälle nur
einzelne im Auge wie wenn sie z B als ApfeldufV

deuten die andern Erklärungen sind ganz willkürlich
Nicht mehr Werth ist einer neueren Deutung beizumessen 1 Aber
die welche Olshausen Monatsber a a O und zwar im Gegen
satz zu der von mir vorgeschlagenen aufgestellt hat müssen
wir einer genauen Prüfung unterwerfen Olshausen sah in der
Endung das Wort ivah np beh gut a das in dem beliebten
Namen ajj R zbeh in Ajjljl Tab 1 1038 Belädihofi
242 d l Dinawari 106 meine Tabari Uebersetzung480 wirk
liofa als zweiter Theil zusammengesetzter Namen dient 3 Ob
wohl ihm ein reiches Material vorlag sah Olshausen doch nicht
wie genüg die Begründung der correoten Aussprache ai ist
and ging gerade von dieser aus Nun wäre es aber schon wenig
wahrscheinlich dass das Arabische das kurze Formen liebt
weh in weh 4oj gedehnt hätte Noch unglaublicher ist dass
jenes Wort sein h das es im Neupersischen unwandelbar als
Consonanten fest hü ll schon in der Aussprache der Syrer seit

1 8 Jusli Handb der Zondspr 2811 am Ende des Artikels mV Spiegel
Trad Lift der Ptosen 452 und im Glossar zu dun tnschriften s v vüh

2 Gewöhnlich io geschrieben j aber bei Muwaffaq ,Codex Vindobonensis

hg von Seligmann steht neben 217 12 auch exic i 82t 2 vgl
den Ortsnamen ibL J läiplt,
Ohne es ra wissen komm daher Darinesuaer Kindes irau 1 280 auf
dieselbe Erklärung wie Olshausen wenn et die Endung mit dem
Sehlust von Däraymm i combiniren möchte denn wie Lindner gefunden
hat ist der Name DABaJakWahUS au lesen mit walm np beh Die
Art der Composition ist hier aber anders als in den jungem Namen
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dem 5 Jahrhundert und ebenso in der der Armenier des Fir
dausi und auch in der bei den Arabern gewöhnlichen uje gänz
lich verloren nur in der der arabischen Sprachgclehrten waihi
sollte behalten haben Auch wäre die Auflösung des wah in 6
in allen diesen Formen sehr auffällig bei dem einzigen mir
bekannten Fall wo Aehnliches geschieht nämlich in rangür
gangür dastür muzdür äzür aus resp rangwar u s w liegen die
Verhältnisse doch etwas anders wir haben hier ü nicht ö 1 und
das zum Suffixum gewordene ivar aus bar scheint in dieser
engen Verbindung vor sich noch einen deutlicheren vocalischen
Laut gehabt zu haben 2 Ferner passt für manche dieser Namen
der Sinn durchaus nicht den sie nach Olshausen s Ansicht
haben müssten Jo io Löwen gut wäre schon seltsam oJ a,o
Hengst gut wohl noch mehr vio as Hoch gut Apfel
gut rfoj i Fünf gut te yt Grenz gut möchte wohl keiner
im Ernst vertheidigen Dazu kommt nun endlich dass sich
solche Bildungen aus arabischen Namen wie ich sie unten in
Menge vorbringen werde nach Olshausen s Auffassung gar nicht
deuten Hessen 3

Ich bin aber bei näherer Untersuchung in meiner früher
gegebenen Erklärung nur noch befestigt 1 dass nämlich die
Endung 6i oder öS Koseformen ÜTOXopiorocoi bildet in denen
sie die zweite Hälfte der Namen in bequemer Weise ersetzt
Also ganz wie im älteren Deutsch z B Hugo Kuno Benno
für Hugbert oder dgl Kunrad Bernhard eintraten 5 Bekannt
lich sind ähnliche Bildungen in verschiedenen indoeuropäischen
Sprachen nachweisbar ganz nahe liegt aber für s Persische lio
Vergleichung der im heutigen Kurdischen sehr beliebten Kose
form mit ö auf die mich zuerst Gl Hoffmann aufmerksam

1 Für ran/jür habe ich eine Anzahl von Keimen welche die Aussprache
tir Sichern Für äzür gibt Sams allughat einen Vers des Kamfi 1 Ismä il
Iii Jahrhundert worin es Keimwort ist seine Angabe dass es j j

i 3o jix habe wird auf Beobachtung des Keimes beruhen
2 Die Pehlewi Schreibung ist laiflDI ontlü
3 Auch Lagarde erklärt sich gegen Olshausen s Ansicht Mittheilungen 1,17
4 S meine Tabart Uebersel y uiig S 92 Auch Georg Hoffmann schliosst sich

meiner Annahme an vgl verschiedene Stellen seiner syr Märtyrer
6 Jetzt werden solche Koseformen die sich aber weniger an die Oeffent

lichkeit wagen dem Charakter der heutigen Sprache gemäss mehr durch
das kurze e gebildet Berne Jleine u s w für Bernhard Heinrich
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gemacht hat 1 Der eigentliche Grund solcher Umbildungen die
ich sogar in recht weitem Umfange auch innerhalb der semi
tischen Sprache nachweisen kann ist meines Erachtens nicht
so sehr das Streben nach Kürze als nach Bequemlichkeit
der Aussprache für kleine Kinder welches Streben zu
nächst im Familiengebrauch die Namensform bestimmt die sich
dann oft erhält So kommt es nun auch dass diese Bildung nicht
systematisch ist dass die Endung zwar überwiegend den zweiten
Theil des zusammengesetzten persischen Namens ersetzt dass
aber zuweilen noch ein Stück des zweiten Theils übrig bleibt s
z B unten bei w o,a i S 403 jo wj S 404 Uebrigens ist es nicht
unwahrscheinlich dass sich nach Analogie der üblichen Formen
auch andere von einfachen Elementen durch blossen Zusatz
von j 5 gebildet haben so brauchen wir bei Jo Lü ao Xib
nicht anzunehmen dass es auch Vollnamen mit Naft Sakar
gegeben haben müsse Wir werden weiter unten Entsprechen
des bei den Ableitungen aus arabischen Namen sehen

Natürlich sind wir selten im Stande die durch die Kose
form ersetzte Urgestalt mit einiger Sicherheit zu erkennen Wir
müssen zufrieden sein wenn wir Namen angeben können deren
erste Hälfte sich mit der im üroiwptcnxiv deckt Bei sehr vielen
gelingt uns nicht einmal das Man muss bedenken 1 dass wir
verhältnissmässig wenig echt persische vollständige Namen
kennen und dass diese meistens Leuten aus den höheren
Ständen gehören während die Bildungen auf zum grossen
Theil in tieferen Schichten des Volkes ihren Sitz haben 2 dass
unbekannte Dialectformen hierbei eine Rolle spielen mögen
3 dass die Form mancher Namen auf unsicher überliefert ist 2

1 S z B Sachau Reise 161 f In Zinbür machte ich zuerst die Bemerkung
die ich späterhin in allen kurdischen Gebieten bestätigt fand dass fast
sämmtliche Eigennamen auf ö auslauten und Verstümmelungen der be
kannten muslimischen Namen sind z B Hasso Hasan Maho Muham
med Bekö Bekri vielmehr wohl Abu Bekr Klialo Khalil Mustö
Mustafa ibO Ibrahim Oso Jüsif Othman u s w Nach dieser Weise
das nestorianische aioooi das schon Assemani im Catal Bibl Vat 3 362

Hormizd setzt AndC o,ai Catal Bibl Vat 2 373 um 1600 n Chr
wohl AudAUff C o r Besonders s Jaba Ree de not kurdes i ff

5 Der Sprachforscher der nicht zugleich arabischer Philolog int ahnt nicht
wie schlimm es in dieser Hinsicht steht selbst ausdrückliche Angaben
sorgfältiger Schriftsteller über die Schreibung und Aussprache alter oder

seltener Namen sind oft unzuverlässig
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4 dass solche Koseformen auch sonst oft noch starke Ent
stellungen an sich tragen z B auch vorne verstümmelt sein
mögen das liegt in der Natur der Sache und wird wieder
durch die besser zu controlirenden Formen auf jj mit ara
bischer Grundlage bestätigt

Ich gebe nun im Folgenden die mir bekannten rein per
sischen Namen dieser Art indem ich ihnen eventuell vollstän
dige Namen beisetze aus denen oder aus deren Gleichen sie
entstanden sein mögen 1 Nur die Namen welche Verwandt
schaftsgrade bezeichnen zähle ich erst später auf S 411 2
oj b Lubb allubäb wenn es überhaupt richtig ist muss es

Jo 5 ls heissen Könnte zu b persischer Statthalter in
Jemen zur Zeit Muhammed s gehören dies zu 3b Wind
der als Izedh des 22 Monatstages sehr wohl zur Namen
bildung benutzt werden konnte Ag U Tab 3,1273 11 kann
verschieden sein aber auch identisch und dann ist die
Frage ob j oder richtig

ao Sb Jäq 1 409 16 Muätabih 22 Vielleicht zu b wie
c

J Kaum hieher gehört 050 s Wright Cat 218 das 9 und
jojj j Ihn Athir 8 467 473 das S3 se n dürfte letzterer
Name ist aber unsicher Erdichtet sind d jjw wn Jäqüt 1 238 8
dojjjjjj Jäq 2 891 9 als Gründer von und Jo jL ZaMr addln
persische Chronik von Tabaristän hg von Dorn 30 3 46 ult als

Gründer von jU j Sehr unsicher sind ein Schwarzer Namens o sb
Tab 3 1763 f i SA ein Führer der Zeng Tab 3 17791923 1933 f do i b Tab 3 1912 1968 1988 jo y einer der
Zeng Tab 3 2095 AjjjJL JoyLo oder sonst wie Jude aus Chai
bar Tab 3 1760 Tab 3 1552 Der Name Jo a ä Ibn
Athlr4 431 ff Tab 3 1042 2037 und sonst ist auch unsicher obwohl
er im Lubb allubäb als Jo iXa bestimmt wird er ist kaum persisch
Ebenso wenig do j oder Joyi c der oft erwähnte f U des Saif ad
daula Der Christ Jo o aus der Belqä der sich dem Propheten
anschloss wird gewiss richtiger Äj w als Jo o gelesen s Ibn
Hagar Nr 8125 Dhahabi s Mustabih 276 Ebenso mag der Jude Fihrist
278 12 geheissen haben Dass die Endung jo nicht immer richtig ge

J t
setzt wird kann man daran sehen dass der bekannte Spanier yaia jI
bei Jäq 1 195 16 aj aiLa heisst Ebenso wenig wird der Vater
eines afrikanischen Kadi Aj JI geheissen haben Ibn Athir 10 175 10

2 Ich bezweifle nicht dass sich alle meine Listen zu deren Sammlung mir
de Goeje behülflich gewesen ist noch sehr vervollständigen lassen
In dies erste Verzeichniss mögen einzelne Namen mit arabischer Grund
lage gerathen sein



n Nn 1 deko 400

js L oder dgl Persisches i wird ja bald durch ara
bisches bald durch lJ ausgedrückt

oyb Must 18 drei Verschiedene Zu unterscheiden von dem
weiblichen Namen oyb Herrin s unten S 411 aber
vielleicht gleicher Herkunft 1

Jo Muät 76 Wohl zu jJo Tiger wie Jo j J zu Jo Löwe
do Ä Jaq lj 442 13 L iM 2
Jojj j mit wird Muät 33 ausdrücklich anerkannt und kann richtig

sein vgl Bap ivirj Arr 4 71 und allerdings in fabelhafter
Umgebung bei Ktesias Diod 2 1 Äpioßap ävr Socrißap ävrj
ApTißapi ävr Ktcs Phot 42 1 Da wir aber o oa Hoffmann
syr Märt J2 Anm Z 7 und um 600 n Chr den Georgier
Bourzo Brosset Hist de Georgie 1 227 haben so weiden
wir wenigstens den derselben Periode wie jene Beiden an
gehörenden ßjjß Hjj der das Buch Kaiila waDimna aus
Indien gebracht hat wohl lieber Burzöi mit u nennen Mit
Recht denkt Hoffmann Anm 830 an eine Zusammen
setzung mit burz hoch wie Burgätur Burz ädhar Kär
nämak 53 das im Ortsnamen l J Jäq s v liegende
Burzmihr oder das in Uj j für Burzrnähän Hoffmann
Anm 601 liegende Burzmdh vgl ferner Dddhbufzmihr
unten S 402 Aj, Fihrist 87,14 H Chalfa Nr 11594
ist vielleicht in y zu verbessern
Lubb Den nur durch dieses Buch verbürgten Namen

traue ich nicht all zu sehr Es könnte für eine Zusammen
setzung mit j y Eber stehen das in Namen der S sä
nidenzeit mehrfach vorkommt aber auch noch für manchen

andern Namen
Ä jj Ibn Chall Nr 272 Muät 33
BivSÖYjq Wndoj j Jii J b s oben S 393f Vgl das alt

pers Windafrana Ivxatpspv später als Tv5o pspp und in

1 Die erste Hälfte kann mit d r zweiten von Apräßccvo identisch sein So
mit ß ist die richtige Form der Achaomonidenzeit nicht mit 7t

Aus Barduaeo Catal Bild Vat t 299 unten könnte man ein f er
schliessen aber nach einer gütigen Mittheilung Guidi s hat die Eftnd
sclirift deutlich oo wie Assem 3 I III auch gedruckt ist Vgl
Oojov iO Möllmann Pers Märtyrer 81 vielleicht neu Deminu
tive aus unseren Bildungen o J könnte zu Vai dane jy gehören
StvatpouXT Sanrilnu i it ki o Tab 1 K 20 2 fW Tahari 1 lehers
600 ist wohl anderer Art
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andern Formen bei den indischen Arsaciden H H H m
den Thomasacten und in der Liste der Magier die nach
Bethlehem kommen Salomon von Basra Biene S 93

to o Land Anecd 3 339 20 ein anderer Ui Assem 3
1 159 b Der Tab 1 963 14 ist zu unsicher um
herangezogen werden zu dürfen Auch 1 Hoffmann
Anm 574 ist sehr verdächtig

aur Tab Koseg 2 186 3 Die Beiden Muät 76 und Tab 1
878 2 sind nicht ganz sicher vgl Dhahabt s Huffäz 4 48
Zu TcpiSücxr u s w s unten den Aufsatz über Tir S 417 ff

AjyU scheint fast ein ehrender Titel gewesen zu sein da es
sich neben den Namen verschiedener hochangesehener
Männer des untergehenden Säsänidenreiches findet Cr j
oyU Tab Koseg 2 22 u s w Vj y 124 4 V r j
Jäq 4 8 15 a 0 S Ibn Athir 3 25 ult jfaJi nicht
der berühmte Sahrbaräz Jäq 3 347 18 Wohl kaum zu
jiU Zauberer der ja im Gegensatz zur Lichtreligion steht

Arabisches E kann persisches E und 3 ausdrücken
oi Wright s Catalog 878 Der Name ist vielleicht so spät

dass man schon nach arabischer Weise als nehmen
darf dann entspräche er einer Bildung mit Va

jSJ a AijSlys Agh 5,4 s ob S 393 f zxij J yL Hamza
61 oder dgl Vgl Zoavdcjjißr Theophylact 4,14 11 f Yy

Qi a Hoffmann Nr 618 entspricht einer der beliebten Zu
sammensetzungen mit GuSnasp Hcngst

Aj i a Tab 3,1182,12 ist unsicher Var Jojj s unten S 408
Sonst lägen allerlei Deutungen nahe

Muät 87
do i s Ja qübi 2 534 3 ein Kurde so do JUa cx yu L wo

nach der Kurdendistrict ao l Ä f j heisst Istachri 98 Aber
auch ein Kätib äo i jJU zu Ma mün s Zeit Ibn Ghali
308 S 137 unten Die Stellen in Quatremere s Anmerkungen
zur Hist des Mog 382 384 f worauf de Goeje zu Ist ver
weist sichern io US mit g so so US und US bei Vullers
s v Joj u s v i J

1 Wenn dio übliche Ableitung von Ua aus av gaja richtig ist so könnte
mau hier dessen ältere Form sehen aber g wird im Persischen sonst
nicht zu y Die Pehlewt Form stellt K 1 nicht JSM dar Freilich ist Seele
im Kurdischen gän g än
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ijSA Lubb Vielleicht eigentlich ojjvä Dann wäre es eine
kürzere Form für o n ao i Assem 3 1 204 f Catal Bibl
Vat 2 484 das einer Zusammensetzung mit j i 2

entspricht wie aXo J ji
4o b zuweilen als geographische Bezeichnung S der

Xj o auch ß oft bei Zahir addin Dem Namen mag
eine tabaristänisclie Dialectform zu Grunde liegen

Aaoiorjc om häufig Das Patronymikon bei dem Arme
nier Sebeos Datojean zeigt noch das ursprüngliche t Ab
leitung von einer Zusammensetzung mit data b Gesetz
wie Aaiacpepvvjc Arrian 3 29 f Curtius 7 5 8 3 Dddhhun
dddh Tab 1 819 Anm a 3 lnaatTonin sprich Dddliburz
mihr auf Münzen von Tabaristän Schwerlich von data
dddh gab das in den christlichen Namen o lai Jesus
hat gegeben fort Gott hat gegeben Assem 3 1 142
Catal Bibl Vat 3 301 2 erscheint Ucbcrsotzungen von

T l l A,J jfTl l l DU
Ajjil Lubb Ist die Form richtig und nicht etwa falsch er

schlossen aus der Nisba Jgyb so kann sie auf einer Zu
sammensetzung mit l y jb beruhen
y a M oft erwähnt siehe z B Ihn Chall Nr 328 Mit

cuJ S gebildet Ob das daneben genannte eVj xLy Ibn
Chall ob bloss auf eine Nebenform c JojS C Jm j zu
rückgeht

1 Entstellungen der Form l Catal Bibl Vat 2 278 f oio aa e b
3 395 510

3 So mit h 1 jJL Urf oder A j Urf Tab 2 1230 16 3 1107 5 Agli 21
258 14 u s w diesen Titel mit Leroh in der Form nsnniNPin auf einer
Münze zu losen III Cöngres dos Oriental St Petersbourg 2 419 ff
scheint mir aber unmöglich J i q jj Tab 2 1198 f glj lij J
Birüni 102 20 in der Quelle Ibn C bordadbbeh 40 entstellt s j jLÜ
BJrüni 82 2 224 7 mit l jJLjiü ob 224 10 0 Lijüh j die
Königsmörder Hamza ö i endlich der angebliche Ahne dor Sfunäniden
ASjL UUj Um Athlr 7 192 Dor Wechsol zwischen ü und deutet
auf ursprüngliches d zur Noth auf g Der zweite Consonant muss ur
sprünglich t gowoson sein Die Ableitung des Wortes pelil Knifi von
ch w adäta ist durchaus nicht aufrecht zu halten

3 Der altpersische DMuhja war nicht mit Ajjjb zusammenzustellen Raw
linson bei Spiegel im Glossar zu den Inschriften denn altes d zwischen

Vocalen kann schon im l ehlowi nicht hloiben
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aJol Assem 3 1 141 Catalog Bibl Vatic 3 301 12 299
unten

Jo b Jäq 1 546 ff Huffäz 8,101 Statt des Vocals i hat Qämüs a
erklärt aber jS doch für eine Arabisirung von Herz
Jedenfalls dürfte o b zu J gehören

y 5 MuSt 200 zu dösü Freund
Ajjyji Jäq 4 718 20 Vielleicht wesentlich identisch mit aJo

,5 o Jäq 4 219 18 Zu cßn zur Säsänidenzeit wohl noch
den o,a i Moesinger Mon syr 2 72 Hoffmann 56 f
ferner Assem 3 1 478 zeigt noch ein Stück des zweiten
Theils Wohl ein Hypokoristikon für Dendädh oder dgl
Hoffmann Anm 484

oft erwähnt Ein Anderer Fihrist 266 7 Zu
Tab 1 1004 oder dgl

Lubb Vgl oj J
JW Tab 1 1066 13 dojjlj Belädhori 405 2 2 ferner Fihrist

245 3 Biruni 44 2 217 12 221 18 Dazu Zaäoii d i
w 1 Khayyath Syri orientales S 174 Zu oder
dergleichen

j jü AJt Jj Lubb So heissen Viele s z B Tab 3 1279 1290 j
Jäq 2 775 9 u s w Firdausi hat die Namen u j und h
Aiüj 1 416 v 550

Jo Aj Lubb
j o Must 293 kann eine Arabisirung oder unvollständige

Schreibung für o jlio sein
a Xs Lubb ist nicht sicher ob so oder jö Xs Aj xi auch

Fihrist 196 23 dasselbe dürfte in Jäq 2 891 7
stecken Wenn richtig zu sacht fest

i yi Co Must 263 f In dem falschen Stammbaum der Buiden
ist ein afjji llr o und ein yU o Biruni 38 doch stehen
die Formen nicht fest s die Varr bei Ihn Atlrir 8 197

1 Die Angabe der Mann sei so genannt weil er auf dem Wege
j Jj von Mekka geboren sei Ibn Chall Nr 84 wird von Olshausen

a a O 689 mit Recht verworfen es ist eine offenbare Schwindelei wie
der Stammbaum des Gelehrten überhaupt Aber auch Olshausens Be
ziehung auf den Pfad zu Gott ist unhaltbar

2 Fälschlich von Ibn Chordädhbeh 40 und danach von BirünJ 101 als Titel
des Königs von Serachs gonommen

2
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Auch i j Ji yM Tab 1 869 1 ist ganz unsicher 1 Aus Sd
aän wäre wohl eher aj Uo gebildet

Aiyll Muät 263 Zu sust schlaff
o 5Juo Jäq 2 515 13 s unten S 410
oimj Assem 3 1 255 469 468 Etwa V

Aj j wm Wohl dem nicht seltenen soo o Saasas cuiw
ttßbffiifc Stibucht bei Elisäus s die Belege zum Kärnä
mak S 49 Anm 4

Lubb Muit 2935

äojiUo Ihn Athir 6 217 6 Vgl 0 LöL Hamza 61 iCiJiLio oder
wie die zweite Hälfte zu punktiren ist eb ULio meine
Tabari Ucbersetzung XXV jUsr Lio Freytag Chrest 97
u s w

y Li ytLÄ Filirist 246 3 Blrüni 44 2 Belftdhorl 166 Ibn
Chall Nr 594 Jäq 1 482 11 u s w Vgl zuboiou Säh
döst Märtyrer des 4 Jahrhunderts b lio u a in Auch
Sdhpuhr Säpür Letzteres wird vermuthlich dargestellt durch
Somfrqe Menander Prot Frag 50 52 wäre L g CS k t y

Lkd /7/Äf A ne i 8Sen Viele Muät 293 Vgl Lubb u s w Zu Sab
Nacht

rfojüio Lubb Wold Versclireibung des Vorigen

t /J Jäq 3 223 2 Zu Sakar Zucker
tey JiJ und Aj Li Muät 284 f Etwa y ii qnba Jh lio könnte

am Samstag geboren sein ja na Hapcaßßa

1 atvrj Arrian 1 25 3 7 G 4 Curtins ii 7 Strabo 537 und ähnliche
Namen heranzuziehen ist bedenklich so lange diese nicht sicher gedeutet
sind weil griechisches a ganz verschiedene persische Laute wiedergibt
und dazu die Quantität der Vocalo unbekannt ist

2 Eine Variante dieses Namens ist wohl A± p o Ihn Athir 8 96 und oft
bei Zahir addin wie umgekehrt sukr dialectisch für mrck aus iiuchra

i Bedeutung wahrscheinlich Drei haben erlöst Das Zahlwort tat zwar
jetzt n aber bei Muwaffaq ist es durchweg sa st da er immer Uo
cr yjyii jjiUi 58 5 v u hat jedoch Luj 17 6 v u Die Schreibung

Soll ursprünglich auch gewiss sa oder se ausdrücke 4 nicht
Vocalbuchstab für i war kl n werden in älterer Zeit y ge
schrieben In der früheren Periode hatte das Zahlwort wohl einen langen
Vocal und war etwa sP wie es noch jetzt im Kurdischen meistens lautet
also thrajah sai sS se oder si

f
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so i Ibn Athir 9 116 f Vgl l Jb Auch der Frnuennamc 1
y ib tiahrö reimt auf nek 6 nero in Wis und Rämin ge
hört hieher Mit Recht sagt Graf ZDMG 23 381 Anm
fjp doch auch jjl j woraus wohl abgekürzt ist

oiV r j r i Sstpo fi u s w r J Sj i iAr1 80
heissen ausser König Kabädh II noch viele Spätere Dar
über dass die erste Hälfte Her Löwe nicht str Milch
s meine Tabari Uebcrsetzung S 361 Vgl Namen wie
jfr4 J jj iJ jXiS Serpandh Birüni 38 3 f

j i Jiü MuSt 264
jo Jäq 4 773 19 zu yi ß oder dgl

Muät 409 Jäq 2 138 6 561 20 3,157 21 Wohl Einer
der während der Epagomenen J sii geboren ist

,yX Lubb Etwa zu sLö wie aioaiis HofFmann 70 oder Pa
ndh Chosrau Dinawari 57 6 So hiess bekanntlich der Buide
Adud addaula arabisirt ä lls

Ajjil Jäq 1 268 2 ein Anderer Jäq 3 415 16 heisst Jäq 1
550 ult äoj U die wahre Form unsicher

jS j jS Jäq 3 572 15 der Letztere unsicher Zahir
addin 189 192 Wohl zu tf Das g steht übrigens nicht fest
vielleicht doch 1c 1

sSjS Wohl zu KifyS obwohl Burhän L ß vorschreibt Vgl
Fird 1 459 oder 448 und öfter
oben S 394

yz a js Land Anecd 3 339 21 Etwa zu JLs öfter bei
Fird

1 Dass wir so wenig Frauennamen dieser Bildung finden rührt einfach
daher dass wir überhaupt viel weniger Frauen als Mannsnamen kennen
Im Kurdischen sind Frauennamen mit 6 nicht selten s Jaba s und Prym
Socin s Texte

2 Auch in gut punktirten persischen Handschriften steht bekanntlich
gern für wie für v j für g Umgekehrt haben neuere Texte
zuweilen die persischen statt der arabischen Buchstaben Dass die
alten Epiker s oliojji gesprochen hätten glaube ich einstweilen nicht
und wenn sie es wirklich gethan haben so beruht das schon bei ihnen
auf falscher Deutung des arabisch geschriebenen c L S niclil auf
dem beispiellosen Lautwandel des anlautenden k in g und der Verän

derung des x in Ii Kerendupa gibt l Ui Ueber die Entstellung
der alten Namen im Schälmäme wegen falscher Interpretation der Pehlewi
oder der arabischen Schreibung oder aber aus Versnoth Hesse sich Vieles

sagen
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CUl A nU

jo JiS Belüdschen Häuptling Ibn Athir 8 244 ff Natürlich kann
man über diesen Namen nichts sagen ehe man weiss ob
er mit ha Im gi gu u s w anlautet

aj U der berühmte Arzt und sein Enkel Ibn Abi Osaibi a
1 171 ff

y u Aj y ,U Belädhori 315 f Jäq 2 515 16 Belädhori 166
Dazu j yL Tabari Ucbersetzung XXIV Mit Mäh
sind viele Namen gebildet wie MähguSnasp u s w

Ibn Chall Nr 710 765 am Ende Must 476 Zum
Namen ir

J f t J fff i HjV J l 2 138 9 u s w Nach Must 476 heissen Viele so
Mit der Var eb wird ajj zu l esen un i die Eorm von
einem Namen wie L itjyi s ol herzuleiten sein

Gä oben S 395 Vgl jL U Tab 1 1046 2
J io jSL V bekannter Historiker f 421 d U eigentlich Jo JuLi

von i JLi Moschus
Ibn Chall Nr 707 S 39 Mu t 461 Der Name Mamer

sides Ammian 24 2 21 Mo j 6aipo Zosimus 3 18 ist zu un
sicher um herangezogen zu werden Vielleicht schon wie
kurd Jaba Recueil l zu j jr

Jo Xi Mu t 461 Lubb
ziemlich häufig von einem Namen wie Mihr Narsah

Mihr Hormizd oder dgl Mspi/spor wenn es oioiioiovio ist
stellt davor noch einmal Mihr ist es o ioiovio so ist o io
verschieden

Naotörj Menander Prot Frag 46 Zu I I offmann 182 ist es
kaum zu ziehen denn das wird einfach bli Unwissend
sein kein wirklicher Name Vielleicht zu N a Ktes
Phot 38 s unten S 416

o U kenne ich bloss aus Olshausen s Abhandlung S 689
Ks gehört zu jJiU oder dgl

a n J Hoffman 103 zu Narseh
Ajjkli Ibn Chall Nr 11 u s w zu kli Naphtha Die Ueber

lieferung nimmt es als Spott oder Scherznamen/ So noch
Fihrist 261 21

oi ai Frauenname Hoffmann 92 5 v u 100 Hoffmann erklärt
es Anm 836 gut als Hypokoristikon von HazarbörM

1 Wieder fälschlich von Ibn Chord 40 und Birüni 101 ils Fflrstentitel gefasst
2 Maridäisch HrBDIXÖ Qol 60 20
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Christliche Namen sehe ich in folgenden Fällen

o ä Assem 3 1 218 Abhrähdm s gleich unten
a to Assem 3 1 143 Catal Bibl Vat 3 330 20 etwa

tu vgl f Wright Catal 71 1 viel später
ojfl Assem 3,1,140 Cat Bibl Vat 3,399,17 sa l JÄrCW

s oben S 390 aus Uü a fi lipyioi
rfo ci Lubb Must 460 f und sonst vielleicht zu k o MaTOaio

Lubb könnte zu v ya ja ia recop ios gehören
Professor Siogm Fraenkel macht mich auf den so gebil

deten Namen eines jüdischen Res Galüthä poa aufmerksam
den schon Harkavy aus pnv erklärt habe für Letzteres komme
auch pcK vor

Ein türkischer Name ist vermuthlicli so behandelt in ft Wnmjy
AJjjl wie nicht bloss der Enkel des Tulün hiess vgl das turt /Z ilf
öfter vorkommende SS sowie pASX Vorrede zu Ihn Qaisa
räni XVI 14 Mit jenem Namen ist wohl identiscli A y Lubb
Jaq 2 94 13

Gleich mit dem Uebergang der tränier zum Islam der
j namentlich in Chorasai schOH früh massenhaft stattfand 1 kamen

in iranischen Ländern auch muslimische Namen in Gebrauch
Da finden wir nun bei Persern wie bei zu Persern gewordenen
Arabern sofort dieselbe Behandlung arabischer Namen wie die
oben dargelegte persischer Ganz wie ISdhöi für Sdhdost oder
dgl zeigt sich so j r für das sehr beliebte jJJ Schon
130 d IT haben wir in Choräsän einen Jjv s H n
Athir 5 291 18 jo 3 j heisst einer der Führer bei der Be
gründung des Abbäsidenreiches Belädhori 296 4 und so noch
Viele später Von Jjjla JJ erfahren wir geradezu dass
er ajjj c genannt ward Ibn Athir 6 93 im Jahre 177 d IL
Also wie kurd y JJJ Jaba Rccucil Weiter ge
hört hierher
soj Jäq 1 281 Jbl M kurd 5 j Jaba Euting hörte

j 1 Erst dadurch bekam das persische Element wieder Kraft und Einfluss
auf die Geschicke dos Reichs Die Gründung des Abbassidenreichs und
Später der Sieg des Ma mün beides energische Keactionen gegen das
reine Araberthum geschahen bekanntlich wesentlich durch muslimische
Choräsänier

2 Schon Olshausen 689 oombinirt diese Namen
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sr

t r fl,l

Bräho So schon ein Mönch gegen 700 n Chr o ä
jooi Assem 3 1 218

MuSt 87 vielleicht JfcJj J tf f 4
io Ia Muät 191 etwa
äo a MuSt 91 f ist unsicher Es könnte Äik L aber auch

manchen andern Namen vertreten
ao jLLLubb J i I kurd Chald s oben S 398 Jaba i

lnU ifb rü ei en Karmaten Tab 3 passim dazu Ibn Athir 10 103
P

fae t/cftithttf t t y 3 Lubb ist der Beiname des JJl j c J oi ol Muät
2r 7 i 4 U u 8 W Koseform von Ismail selbstkurd Jaba Ob die Verdoppelung in diesen und älm

lichen Bildungen s Lubb richtig sei mag dahin stehen
zu beachten dass die Perser auf die es hier zunächst an
kommt nach sicheren Zeichen die Verdoppelung lange
nicht so deutlich aussprachen wie die Araber

U Aijli Lubb oft im Agh ist aJJI j J Agh 10 120 ff
i b Ende des 2 Jahrhunderts d IL Also einfach J ls Jo ie

heissen später noch Mehrere kurd y i jJl
jo i Fihrist 109 16 wohl J, ü j
Jojji Lubb ist nicht sicher Es könnte falsch aus J s er

schlossen sein Sonst würde ich es Aj Si setzen
o sr Ibn Athir 10 422 ult wenn es richtig könnte etwa

ÄoJI sein tey Js Lubb Jaq 1 55 10 ist gewiss
i Jc sU Lubb Muit 409 Ibn Hauqal S X Juf

fäz 9 76 etwa U i oder v lsA J und jjj U Jäq 2
132 15 etwa J Xi Bclädhori 169 u s w Jedenfalls liegt
es nahe für diese vier Formen ähnliche rein arabische
Bildungen als Grundlage anzunehmen

jo 5 Lubb ist mir sehr zweifelhaft ich vermuthe dass
y C einfach von kommt

Zum Theil sind wie man sieht diese Bildungen schon
gar nicht kürzer als ihre Prototype Einige zeigen aber sehr
starke Verstümmelungen zum Theil auch an der Spitze So
dürfen wir uns denn auch nicht bedenken in dem ziemlich
häufigen ao Iä MuSt 183 u s w 1 J zu sehen Bei dem noch

sk

A

Aber der Türke J jLS Ibn AtMr 6 147 150 152 im Anfang
des 2 Jahrhunderts d H gehört schwerlich hieher
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beliebteren ao jJ dachte ich an aber die beiden Fälle
aojj e er Tab 3 522 im Jahre 168 und ajjJ

lX s 0 tjuffäz 8 92 zeigen dass es geradezu
ist Dies wird bestätigt durch die Nebenform ao j oaer auch

Mutit 172 Dieser Name ist nach o a der älteste der
Art den ich nachweisen kann ich finde ihn einigemal im
2 Jahrhundert und später oft Dass gerade der so überaus
häufige Name j sr gern so behandelt wird ist nicht auffallend
Wahrscheinlich ist aiich 4o 4 nur eine Nebenform von Jojj
und auch j sr 0 Doch könnte aj auch sein Die
Form kommt gleichfalls schon im 2 Jahrhundert s oben
S 391 und später noch oft vor Vielleicht auch i l zu Z
s S 406

In aj JjL Must 88 mag jiJs stecken
Im Allgemeinen waren die arabischen Namen kurz lind

bedurften nicht erst der Verstümmelung Aber die Bildungen
mit oj waren einmal im eigentlichen Irän wie in dem halb
iranischen Iräq sehr beliebt und dienton schlechtweg zum Aus
druck der Zärtlichkeit also ähnlich wie sonst das Diminutiv
bei Eigennamen In einer mir von de Gocje mitgethcilten Stelle
aus Chafägi s Sifä wird nach Zamachäari s Rabi al abrär ge
sagt doj sei eine Diminutivendung wenn man in Basra einen
Menschen z B J ä nenne mache man davon das Diminutiv
0 9 So versah man denn auch ganz kurze arabische Namen

ohne weitere Veränderung mit dieser Endung und bildete auf f p ti U
die Weise eine persische Koseform Nach Fihrist 261 gab der i H tf
berühmte Kindi seinen Freigelassenen 2 ganz schablonenhaft n
solche Namen Wir haben so 3
ioj Jo Must 45 jJb

Tab 3 1934 n 1937 12 Cr
jjjL Lubb nach der Anmerkung ward der eigentlich i j
Geheissene oot genannt

1 In einor Liste von Stämmen im heutigen Jemen wg1c 1i mir Dr Snouck
Hurgronjo geliehen hat kommen zweierlei x i l vor ein dritter
Stamm wird tic jj s l i geschrieben also dieselbe Vocalrer
schiebung

2 S die sehr vorständige Anmerkung zu der Stelle
3 jjJzi ist wohl nicht mit Lubb von einem 4o,yE abzuleiten das

allerdings dem Personennamen sA sein könnte sondern ist eine
moderne Bildung von js



f
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26 Näldeke 410JUL Lubb Agh 21,176 23 Fihrist 261 21 u s w
y xLL Lubb Jäq 3 376 6 Fihrist 135 10 166 1 ijL oder

eher das beliebtere Lj ai

o Fihrist 139 15 165 29 Q V
oyijj st geradezu oder vielleicht eigentlich aJJ jjj 1

Ibn Athir 9 230 10 224 Jäq passim
j,joj Tab 3 1907 u s w joj

H aj jJm Tab 3 1121 u s w und mehrere Andere jjilo
aj Ju Fihrist 261 Jäq 4 170 21 Juo oder auch Ä iJj oder

dergleichen
Fihrist 174 19 23 Jäq 1 798 18 j4 Auch ajjS

I Iuffä 15 5 wird in aj I o zu verbessern sein
Aj jJLl Fihrist 313 ult ist zwar eine nngirte Person

aber es ist bcachtungswerth dass der Held eines populären
Possenbuchs einen solchen Namen erhält

o y JjL kenne ich bloss aus Olshausen S 688 Ist der Name
ziemlich spät so kann er jJI o er gl se n

o olZe hiess eigentlich L y l Jäq 1 508 7 f
Ibn Athir 6 103 u s w u s w y
Must 409 J oder eher

jo Uaä J iJU kenne ich nur ausTHshausen 689 Doch ist viel
leicht n i iJ6i Ibn Athir 10 362 19 in jo Uis zu verbessern

Tab 3 1924 ff JUäJl
o y oj Ibn Qaisaräni 146 10 J oder

Unklar ist der Beiname joji, J bei einem späten Bewohner
Syriens Ibn Chall Nr 745 S 141 Er mag auf einer ge
lehrten Liebhaberei beruhen

Eine eigentümliche Zwitterbildung ist
jojSj c Jäq 2 394 16 von Jäq 1 68 22 das selbst ein

persisches verkürztes Diminutiv von JiH s oder dgl ist
Möglicherweise steht io X Jäq 2 515 13 in demselben
Verhältniss zu ZtXXonw Plut Crassus 21 Dio 40 12 das
auch ein verkürztes Diminutiv sein kann s unten S 416
Die Bedeutung dieser Koseformen zeigt sich nun aber noch

in anderer Weise Mehrere persische Vcrwandtschaftsbezeich

1 Ajyijj jb 3 Jr J Jjj j sr j aJ 3 sr Olshausen s
Deutung gut wie die Speise S 689 wäre schon desshalb bedenklich
wail rizq nicht schlechtweg Speise ist

6AC /k V ce JC Kifam t

t 4ft r i l W M
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nungen gehen auf aus vgl pusarö Söhnle Augapfel
Rückert Pertsch Gramm Poet u Rhet d Perser 28 und entspre
chend wird auch an Verwandtschaftsnamen die aus dem Arabi
schen aufgenommen sind eine solche Efidtmg angefügt Wir haben
da die etwas verschollenen jfc jS S Mutterbruder s Vullers
Jb leiblicher Bruder Burhan und so sagen die Perser für

arabisches Vaterbruder s für JUL Mutterbruder bL
Li 2 Wie nun bei semitischen Völkern eine ganze Anzahl

von Verwandtschaftsnamen als Personennamen gebraucht wird 1
so geschieht das auch im Persischen und zwar werden da
wieder diese Zärtlichkeitsformen gewählt Wir haben so
A Jb Jäq 2 138 12 b Zahir addin 337 5

Fird 1 129 v 995 und mehrere a IS Ihn Athir 9 E Vif 4m JU
146 10 387 Jaq 1 420 ult Ibn Chali Nr 189 S 132
Vielleicht ist J S Zahir addin 302 7 und oft bei ihm als
zweiter Name des Makän dasselbe

Ibn Chall Nr 403 507 oioi Catal KM Vat 2 521
Aj U Fihrist 84 Jaq 3 363 ult U Zahir addin 152 5 ist C/ M v

fingirt ebenso wohl auch eb Z 9 st r
Ohne Bedenken ziehe ich nun auch den schon oben S 395 4 fai folf

erwähnten Namen uaaa ano b Ao b MuSt 18 Fihrist
196 5 Jäq 1 119 5 u A m b jäq 1 640 6 hierher
Er gehört zu dem Lallwort i b bei Firdausi nicht selten
bb also eine Benennung wie ,Väterehen Päpd u s w
kurdisch geradezu jb Vater Rieu s pers Katalog 732 b

Ganz entsprechend von dem Lallwort f U Firdausi u A m
der Frauenname aicio Catal Bibl Vat 3 408 1 aj U
Assem 3 1 64 4 Bedeutung Ma aia u dgl

Aehnlicli verhält es sich vielleicht mit yb Herrin 5 Firdausi
3 1632 v 2402 u s w das als Frauenname in der Form

1 Gazophyl 473 ungenau geschrieben türkisch Aa IU mit tftutfad h
türkischer Diminutivendung kurdisch ammoo Jaba Justi 280 H

Gazophyl 473 Kurdisch kali Garzoni 281
3 Z 1 vbft Mutterbruder X H Vaterbruder 3NPIK 11 s w
4 heisst nicht wie Darmostetor Stüdes iran 1 134 annimmt Freun

din sondern Miirserkoule ist daher nicht zu yb zu stellen
5 Payne Smith verzeichnet nousyrischos Mdmo Mamo das aus dem Kur

dischen stammen muss
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Joyb oder jjb vorkommt So hiess die Tochter des Amr b
Laith Ibn Athir 9 57 1
Ich halte für wahrscheinlich dass uns die im Obigen dar

gelegte Bildung schon in Ha fwa begegnet Botftrx vqti Bayopdfcqi
oder dgl So heissen der bekannte Eunuch des Artaxerxes III
Diod 16 47 ff u s w und verschiedene andere Eunuchen

Vielleicht ergibt die Durchsuchung persischer Chroniken
späterer Zeit noch manche Nachträge ich habe für die mus
limische Zeit fast nur arabische Quellen benutzt Besonders
wäre es aber der Mühe werth nachzuforschen ob diese Bildung
am Ende bei den heutigen Persern wenigstens in abgelegeneren
Landschaften noch lebendig ist 2

Zum Schlüsse gebe ich noch mein Material über einen
ähnlich klingenden berühmten Namen von dem ich aber nicht
weiss ob er wirklich zu dieser Bildung gehört Wir finden
einen Bor Procop Pers 1 12 mit welchem ao o Josua Styl
Wright 58 15 möglicherweise der Person nach sicher dem

Namen nach identisch ist Das Patronymikon Bojegan ,1 uiegan

1 Also die Nichte nicht die Schwester des Ja qüb wie JAq 3 458 hat
vgl Maqdisi 337 mit Istachri 234

c

5 Erwähnen will ich hier noch einige iranische Ortsnamen auf 4o JOjjJJ

O jj Jo jj Jls 4o Usi Jo JpS alle bei Jäqftt io Uo Hamza
199 und die bekannten do Sb Baku und Jo ol ylc am Oxus In
mehreren mögen Personennamen stecken schwerlich sind sie ahm alle
derselben Bildung Gelehrte Böotier haben den echt arabischen Orts
namen äjjbo im Gebiet der Tamim in i jjUo verkehrt Bekri 456
8 ff 503 8 Ebenso wenig hat wohl mit der persischen Bildung der
Name einer Burg in der Gegend des syrischen Apamoa zu thun die im
12 und 13 Jahrhundert AJjjr hiess s Beha eddin MI Imad eddin
Landberg 148 152 153 Kaudatain 2 130 ff besonders den Vers 132
15 Abulfidä s Geogr Schier 138 die für diese Gegenden eine Quelle
ersten Ranges ist Dimasqi 205 Quatremere Hist des Mog 1 2 S 69
Anm Entsprechend Ibn Athir 12 7 ff 63 Aber zur Zeit Saif addaula s
war die Form Jj yJ aufgekommen s Dieterici s Mutanabbi Commen
tar S 373 und Ibn Athir 8 502 Freytag in ZDMG 11 185 Sie ist
gewiss künstlich man wollte eine elegante Form und Jaqttt bezeichnet
daher neben ihr den richtigen Namen als vulgär Freytag a a O hat
als Vulgärform do jJ

3 Bei der Nachlässigkeit womit der einzige Codex des Josua Styl ge
schrieben ist können wir uns auf das 1 nicht fest vorlassen Der
Name b bei Zahir addin öfter ist wahrscheinlich erst aus jöjb ge
macht die Abkömmlinge des b sind die jOjb J ahir addin 150 ult
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kommt schon unter Sapor II vor Faustus von Byzanz übers
von Langlois 264 Das führt auf eine Aussprache Bai oder
ähnlich Arabisirt wäre es Jo S Büje und so heissen verschie
dene Leute Muät 64 f Auch der Ahn des Herrscherhauses
wird so genannt in dem Verse eines gelehrten Zeitgenossen mit
Anliängung der arabischen Femininendung

ÄjjJ ÄJjS p Lo o ji ClJj
Tha äbili Latäif 91 9

Und üborSainsäm addaula vom Hause Bü je wälzten sich

Der Qämüs kennt ebenfalls diese Aussprache Gewöhnlich
wird aber für diesen Fäll eine vollständige Umformung in die
Gestalt eines arabischen Diminutivs vorgeschrieben MuSt
64 13 Ibn Chall Nr 71 Qamüs Auch die Nisba Jäq
1 429 5 Lubb sollte wohl J i gesprochen worden obwohl
auch JrfJ denkbar wäre

Wie dem nun auch sei die übliche Aussprache ist gewiss
auch bei den arabisch Redenden Bnje gewesen und wir haben
keinen Grund das bequeme Buidcn mit Buwaihiden zu ver
tauschen

2 auf ai
Schon aus altpersischer Zeit haben wir eine Anzahl kurzer

Namen auf ai worin aller Wahrscheinlichkeit nach wieder
Hypokoristika zu sehen sind Neben ttayüxq steht Bayato Her
3 128 7 80 Xcn Hell 3 4 13 das BagabuchSa Mey o
Bagdbignafi BacY iwto d i Bagapäta Ktes dafür Acschyl
Her Thuc Xen MevaßaTaq Mn a dvrfi u s w vertreten kann
BaYowaio Ktes Phot 42 worin noch der Anlaut des zweiten
Theils ist wahrscheinlich Wcr on dTr l q Apiaw Xcn Anab
und Hell Ktes bei Plut Art 11 Arijärämna Aptapapw
Aptoßap Cävv ApiöjxapSos oder dgl Apißato Xen Cyr 2 1 5 zeigt
den Anlaut des zweiten Theils also etwa Apioßap avrjs
MiTpato 8 Xen Anab 2 1 8 MiTpaSaTY oder dgl Ueber 650
Jahre später heisst in jüngerer Lautgestalt so Einer im io Mihrai

1 Persisches nicht lautbares s wird doch ausgedrückt in den Nisben j j
von Sj j Jftq s v und Lubb JjJfc ä von s Lubb

2 Vgl V ß Y v 1 Hor 7 97 8 89
l Hei dem Wechsel von t und 0 in der Wiedergabe von Mithra muss mau

bedenken dass auch altgriechisches 0 eine echte Aspirata persischem
einer Spirans neugriechischem 0 keineswegs genau entsprach
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M

oder Mihre Martyr 1 215 f 224 in dessen Zeit waren Namen
mit Mihr überaus beliebt Den Beginn der zweiten Hälfte haben
wir wieder in MtOpoßaio Arrian 7 5 5 etwa MiOpoßcu xvYjs Ar
rian 1 16 3 Ap coto Her 7 22 66 und ein fabelhafter Meder
könig bei Ktes 1 Diod und Nicol Dam ArtachSathra Ap
iG ipzr q Artawardija Apxaippevvj oder dgl Bei TiOaio Her
7 88 kann man vielleicht an TiOpaioTY 2 denken Der Satrap
Mai wq schreibt sich auf seinen Münzen nib und so heisst noch
ein indisch persischer König in den syrischen Thomasacten io
in der griechischen Ucbersotzung MisSaw gewiss einer Zu

sammensetzung oder einer Ableitung von Akura Mazda das
wohl auch in MaZ,dpn Her 1 156 161 und Mai vY Arrian In
dica 37 Strabo 767 Ncarch steckt Der Name des TipaÜoc
Königs von Characene Macrobii 15 und auf Münzen ist im
Kanal j g im südwestlichen Susiana erhalten s Jaqüt s v
und s v sowie die älteren Geographen Ein anderer Tiru

r o erscheint in der Gründungsgeschichte des Säsänidenrcichcs
Tab 1 115 1J In der Mitte des 4 Jahrhunderts finden wir
noch einen Märtyrer s Wright s kleines Martyrologium
10 paen Vielleicht ist auch Ttpswj Name eines Eunuchen Plut
Alex 30 nur eine schlechte Schreibung für TtpaTo Dieses steht
für T piSaTY oder dgl Bedenklicher ist es auch fyatvj oder

Pier 5 116 122 in diese Klasse zu stellen Es könnte
dasselbe sein wie y j aXoq Aesch Perser 32 Freilich zeigt das
ganz unmögliche AiXato eb 306 947 wie wenig man sich auf
die persischen Namen bei dem Dichter verlassen darf

Aber as das wir oben S 395 hatten dürfen wir gewiss
in ähnlicher Weise hieherziehen wie naa Bäböi

Ganz so noch im Kurdischen Ose KJ u 5 jjU 1

und viele andere Hypokoristika auf P neben denen auf vi

1 Die fabelhaften Personen bei Ktosias führen doch durchgehend Namen
die selbst oder denen analog gebildete wirklich vorkommen

2 Dessen erste Hälfte wohl Uthra wie nach Oppert s scharfsinniger
Deutung TpixavTaf/p für üühratachma steht Der zweite Thoil ist vor
muthlich usta Heil vgl lYhOpocSan Arrian 8 8 5 MiTpo mTJ Ktes
Phot 43

3 Vgl Xopiyjvr Arrian 4 22 Xopiavrj Xwptavr Procop Goth 4 1 8
Lft i Tab Uebersetzung 9 292 Anm Auch in Mithracenes Curt 5

13 9 scheint für ä zu stehen vielleicht noch in Oalenea Curt 7 6 f
4 Vgl zu dem Allen meine Uebersetzung S 4 f

I

1
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wie da auch käke Bruder neben käkö steht pers StS
Mutterbruder oben S 411

3 Mit der Diminutivendung

Auch die alte aber bis zum heutigen Tage noch im
lebendigen Gebrauch befindliche Diminutivendung aka ak l
trat wie es scheint öfter an stark verkürzte Eigennamen 2
In dem Satrapcngeschlecht das im nordwestlichen Kleinasien
mächtig war findet sich wiederholt der Name I apvc XY Her 7
60 u s w wechselnd mit l apvaßa o injle der Münzen und
ebenso im Hause der Könige von Pontus die wahrscheinlich
mit jenem nahe verwandt waren Vgl l apvoüyjr I apvijxYj
u A m Äpidfcv Arrian 3 8 5 wird von Manchen geradezu
für dieselbe Person gehalten wie ApiotpäOn rnviK der Münzen 3
Arrian Successorcs 11 Plut Eumenes 3 Justin 13 6 1
Curt 10 10 3 u A in was ich aber nicht vertreten möchte
Man kann auch an Arijärämna Apioßap dvYj u s w denken
üxiTaxY Ktesias bei Photius 3G f kann man zu dem Namen seines
Vaters ilxixöt a oder zu ziTa xevr Arrian ziehen kaum zu Sict
OpiSotTYji Saxpawii Arrian 4 4 8 etwa zu Chmthrüa der In
schrift von Behistün oder einer Zusammensetzung mit Ch athra

dazu jb ü u A ra s unten j Mcn a Arrian 3 1
2 22 1 Curtius 4 1 32 7 4 hängt mit Ma apr Ma VY Ma aw
/Uö zusammen s oben S 414 Es wird identisch sein mit
dem Namen des Sectenliauptes Mazdak r um 500 n Chr Ar
Saka K Apcctt auf einer Inschrift des Artaxerxes III und

1 Wie kommt es dass das auslaufende k dea Diminutivs sich im Gegen
satz ku dem auslautenden k anderor Suffixe im Np unverändert erhält

2 Vgl Namen wie AfuXXo OpaauXXo Ar j uXo und Arelix AOijviov Frauon
namen u s w deutsche Personen und Familiennamen wie Friedolin
Friedel Friedrich oder dgl Willeke Wilhelm oder dgl Heinichen Hei
neke u s w Moin eigener Name Nöldeke hochdoutsch Nöldechen ist
vorne verstümmelt Arnold

3 Also steht vor dem r wohl ein consonantisehos w das die Griechen nicht
ausdrücken konnton

4 So ist wohl Apafn Ktes Phot 42 Arrian und Diod 17 19 gehildot
6 S Tab Uebers 455 ff

Verschieden davon Ap j xa das nach Dinon s Form 0 pOT 5 zu schliessen
Plut Art 1 vorne ein w gehabt hat Dazu wird Aporj und vielleicht
Apofirj gehören
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später oft mag zu ArSäma Apa jiy i oder Ap ja jivY 1 Her 7 68
gehören wohl zu arSan vgl ChSdjärSä SjdvarSdna Zu
Boußa Y s Arrian 2 11 8 Curtius 5 11 f vgl Boußapr Her 5 21
u s w AaMwiR Aesch Perser v 302 könnte man mit Dä
duhja der Inschrift vergleichen freilich geht Aeschylus wie ge
sagt mit den Namen sehr willkürlich um Sataces Curt 3 11
10 4 1 28 2 fügte sich zu Sa cißap avr, Arrian 3 8 4 u s w oder
zu SatöeawQ Her 4 43 Satdspa Hundertrossig wenn nicht
2aßoaYj Arrian 2 11 18 mehr Anspruch auf Richtigkeit machen
könnte vgl Eaßforeai Arrian 2 4 2 Auch Apßaxv Ktes und
Xen gehört wohl hierher denselben Anfang haben Apßapto
Ktes Phot 42 ApßouitaXyj Arrian 1 16 3 und der fabelhafte
König ApßiflSvY Ktes Diod 2 32 In Poiacar, Arrian 1
15 7 Plut Alex 16 Towdbw Diod 17 20 Curt 8 1 20
kann eine Zusammensetzung mit rauSa av raöid stecken

Zu NaTsaa Ktes Phot 38 s oben S 406 zu SiXXcfoijs
Plut Crassus 21 33 Dio 40 12 oben S 410

In noch spätere Zeit als der Letztgenannte führt uns Va
saces Tac Ann 15 14 Ouacoarjc Arrian c AI 12 f Bauer Pro
cop Pers 2 3 21 Wasak der Armenier 3 Wohl einer Zu
sammensetzung mit was JL6 vieY üaaxrj Dio 40 28 Cicero
ad Atticum 5 20 ist wohl ein anderer Name aber derselben Art

Mihrak pna im Kärnämak 4 bei T a bari und Firdausi 4
steht zwar in romanhaftem Zusammenhange aber der Name
kann doch historisch sein in der erdichteten Benennung eines
Todfeindes käme kaum der heilige Name des Mithrä vor Etwa

Mithraddta MiTpaBätv u s w jüngere Form Meherdates
Tac Ann 11 10

Das Kärnamak Uebers 53 ff bietet noch den Namen
Burgak derselbe findet sich auch auf einer Pehlewi Gemme 5

1 Zum zweiten Theil vgl Hachäma/nU At andumaniS NJopovoaßä ur Ktes
It jxcEvt 5 Thuc 3 34 I apaa j c vr l apEa iävr ocpta j c vj Arr 4 16 u s w

dessen Periplus 11 2 Dio Tac Procop Pers 1 8 Vaudal 2 19
iolf 3 Jos Styl l paoo j jiv r Arrian 7 6 4 E j Ep3o iivr 7 82 121

l pajj vTj Thuc 8 58 S7UTa jiv rn Abistamenes Curt 3 4 1
2 Entstellt bei Diod 17 34 Taaicrar

S Tab Uebers 260 Anm 3
4 S meine Uebersetzung des Kärnämak 52 f 60 Tab 1 817 u s w

Pird irAO ff Tab Uebers 11 43
5CDMG 29 208 Nr 23 vgl meine Anm zum Kärnämak 68

jSju tfrj p dMfZo
iJLi i 4K H frh m

a V 7
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einer Bildung mit j j wie Burg dtur Burz ddhar die im
K mämak daneben steht s oben S 400

Adaces Ainian 25 1,6 Acarji Zosimus 3 27 1 könnte
zur Noth einer der sehr beliebten Zusammensetzungen mit Adhar
entsprechen oder einer mit Adhin wie Adhingusnasp Tab 1
995 11 Der urkundlich bezeugte Name einer S sanidischen
Königin Dhxak 1 ist etwa Dindädh oder dgl s oben 8 403

Mazdak gleichfalls aus der Säsänidischen Zeit hatten wir
schon oben S 415 Immerhin ist es möglich dass der Name
bei dem Sectenhaupte ein Hypokoristikon des damals als Mannes
name sehr gebräuchlichen Ohrmazd Hormizd Ahura Mazda
selbst wäre Ueberhaupt ist bei allen Hypokoristika im
Auge zu behalten dass die zugrunde liegenden Namen
auch vorne verkürzt sein können Auch der Armenier
Vikd uoz Procop Goth 3 26 mag hieher zu rechnen sein S oben

Jo f u s w S 401Mit Belädhori 386 ff u A m gelangen wir schon titoitt
in s 7 Jahrhundert n Chr Es ist zu iaxpay Y oben S 415 zu
ziehen und vertritt etwa das auch als Name dienende b Jj
Sollte jedoch die Aussprache laq 1 891 5 u s w tNiJft i MthJ
richtig sein so ist es mit i j 0 zu verbinden yjjy

iZty s aus JJ j t oben S 410 oder nach Ibn Qaisaräni
85 1 p J e zeigt uns dieselbe Bildung in muslimischer
Zeit So irfU Muät 288 zu JUltä oder dgl oben S 404 Ich
bezweifle kaum dass sich noch eine Anzahl ähnlicher Dimi
nutivnamcn aus dem späteren Mittelalter auffinden Hessen

Es ist kein Zufall dass bei mehreren Namen dieselben
Elemente thoils mit tri theils mit ah versehen sind

Tir
Unter den Izedh s für die Monate und Tage entspricht

Tir j dem TiHrja des Awostä Man hat daher Tir als laut
liche Umformung von TiStrja ansehen wollen Dagegen bat sich
schon Spiegel Uebers 3 XXI ff mit guten Gründen erklärt und
dabei auch auf die alten Namen TtpeSstTvj und Tipt ßa Co verwiesen
Lagarde Ges Abb 294 f fügt dazu noch TspiTo6 JW s und den

1 Bei Zosimus geht ovojj vorher vielleicht ist also nur eines der beidon
a durch Versohen ausgefallen

2 Tab Uebers 118
3
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armenischen Gottes und Monatsnamen Tre 1 Es sei mir erlaubt
diesen Gegenstand noch einmal zu behandeln wenn icli auch
zu dem Bekannten nur wenig Neues hinzufügen kann

Auf lautlichem Wege von TiStrja zu Tirja oder Tir zu
gelangen ist kaum möglich Dass erstere Form als inifTi 2 y ic S
noch wirklich gebraucht wird hat zwar keine grosse Bedeutung
denn das ist wohl einfache Wiedergabo der Awestäform Aber
auch die Bedeutung stimmt nicht Tistrja ist ein hoch gefeierter
glänzender Stern mit gutem Grund hält man ihn für den Si
rius i Tir dagegen ist als Stern der kleinste der sieben resp
fünf Planeten der Mercur 4 Nun ist das freilich sicher nicht
seine ursprüngliche Bedeutung Für die grossen babylonischen
Planctengötter Bei Beltt Nergal Nehö sind sicher erst in ver
liiiltnissinässig später Zeit die alten iranischen Götter Hormizd
Nuhudh Bahrdm/ Tir als Synonyme bestimmt ganz so wie
das erst nach der Perikleischen Zeit mit den griechischen
Göttern Zeus Aphrodite Ares oder Herakles Hermes oder
Apollo geschehen ist In dem an anschaulichen Göttern armen 7
frän fand man freilich schwer die nöthigen fünf Vertreter und

1 Vgl noch dessen Armen Studien Nr 224ö
2 Minochired BundehiÄn Das bezeichnet hier keine Länge
3 So Spiegel und Lagarde Vgl M Geiger im Museon 1882 Hängt TiStrja

wirklich mit dem indischen Titja zusammen
4 Karnamak an der Stelle welche S 44 der Uebersetzung entspricht Hund

Justi 12 18 West s Uebersetzung 5 1 Biröni 192 u s w Ebenso in
Ch w äri/,m wo die Form ßj Uirüni eb und 48 7 oder g tritt
in Ch w ärizm öfter für I ein so g U Nähet J asli iw wjU

nausard iSo srf so lies do paikank X o J a j
Artiwahui Der sogdianiSche r o als tzedh des 13 Tages kann

TiUrya aber auch Tir sein da in den sogdianisehen Namen we
nigstens unter gewissen Umständen zu wird K yC s Mihr jJi Z j
Werethraghna Ich brauche aber wohl kaum ausdrücklich zu erklären dass
wir wegen der Unsicherheit der Ueberlieferung hinsichtlich dieser Dia
lecto nur ganz problematisch reden dürfen

8 Ich gebrauche hier die jungen Lautformen
6 Zuerst finden wir die Olympier als Planetengötter wohl bei Eudoxus s

Aristoteles Metaph X 8 1073 b der Berl Ausg vgl die angeblich Pla
tonische aber jedenfalls ziemlich alte Eninomis 897 deren Verfasser
noch weiss dass diese Planetenbezeichnungen aus dem Orient ,Syrion
stammen

7 Die Abstractionen und blassen Gestalten der Priesterreligion Hessen sich
da nicht rocht gebrauchen
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liess daher dem Saturn seinen babylonischen Namen Kewdn
Aber trotzdem müssen wir voraussetzen dass die Aufnahme
unter die Planetengüttcr Tir als einen grossen Gott bezeichnet
Nichtsdestoweniger halte ich es für andenkbar dass man dem
Tir den Planeten Mercur beilegen konnte wenn er schon eine
siderisclie Bedeutung hatte und den Sirius bezeichnete

In persischen Namen finden wir nun den Gott Tir schon
im 5 Jahrhundert v Chr Tipiodvr l z i begegnet uns zuerst unter
Artaxerxes II s Aolian Var bist 12 1 aus alter Quelle 2
Später oft im Hause der Arsaciden und sonst Gebildet wie
MiTpaädtTYi u s w von Tir gegeben T pno6yjj r i Ktesias
bei Phot 34 ist noch aus etwas früherer Zeit Die Bedeutung
von Tir s Geschlecht ist klar 4 wieder steht dieser Zusammen
setzung eine mit Mithra gegenüber MiOpaTur/jAT aus Mithra s
Geschlecht Bull de corr hell 1883 134 vgl Aioy vy Eppio
Y vy Das steht freilich erst auf einer kataonischen Inschrift
der Kaiserzeit aber so hätte man auch schon im 5 Jahrhun
dert v Chr schreiben können Tiptßa o finden wir um 400
und nachher als Satrapen Ob der Name bei Xenophon Anab
und Hell Plut Artax u s w und innn der Münzen immer
dieselbe Person bezeichnet ist für uns hier gleichgültig Bdzü
Arm ist gerade so gebraucht im Namen MeyceßaCoc Uayiißa o 5

Bagabäzü

Tipuiaitris oder Tupiiaxirj Arrian 4 22 5 5 20 7 6 15 3
ist unsicher bei Curt 9 8 steht gar Terioltes aus TEPIOfÜHZ
verlesen

Den Eunuchen des letzten Darius T psw und die späteren

TtpaTo o 2 hatten wir schon oben S 414 Ebenso
Jo o oben S 401

1 Gegen die häufige Entstellung TrjpiSocTr spricht sich Lagarde Ges Abh 29 l
mit Recht aus Horaz Carm 1 2G 5 misst Ttridättn

2 Zunächst wolil aus oinem gowissen Zenophaiios s Athonaeus f 7 i D
8 Dass Ktesias wirklich Te schrieb ist natürlich durchaus noch nicht sicher

von desson Urschrift bis zu unseren Photiusmanuscripten isl ein weiter
Weg Das ou spracli Ktesias wohl noch diphthongisch wie llorodot
vgl hparayouvr Her 7 224 l oooyouv/j Ktos U A m AXoyouvr Ktos
Phot 42 worin gewiss gauna Farbe liegt Gemeinlich ist allerdings

altpersisches au bei den Griechen
4 Lagarde Ges Abh 48 294
r Dino bei Athen 509 A wo lioiya o tlberliet ort Trogus hatte vielleicht

l ocyäßoci o vor sich s die Varr zu Prolog 3 in Rühl s Justin S LIII
3
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Vielleicht findet sich der Gottesname auch in einigen
geographischen Bezeichnungen wie im Dorf Tab 1 814
,Tiröi s Dorf V im Flusse sj o Ist 99 121 1 u a m aber

hier stehen nicht einmal die Formen sicher Im Gau
Ihn Faqiii 202 Ist 111 wird man jedenfalls lieber Pfeil Männer
als Tir s Männer sehen

Sämmtliche Formen des Gottesnamens in den älteren Zu
sammensetzungen haben ein i nach dem r Dies wird bestätigt
durch das urkundliche in in Auch der kappadocische Kalender
der Kaiserzeit hat Tsipet für Tir, 1 und so noch der chwäriz
mische r t D azu stimmt nun wohl auch das armenische
Trt das ich wie Aramazd u A m als Kntlehnung aus dem
Iranischen ansehen möchte nicht als alt armenisches Eigen
thum Als ältere Form haben wir also Tiri oder etwa Tiria
Tirja anzusetzen

Ucber die wirkliche Bedeutung des Gottes kann ich ebenso
wenig sagen wie über die Etymologie

SPIHR Hinimel
Spiegel 3 leitet np J von fhwdsa des Awestä ab Das

wäre meines Erachtens selbst dann unrichtig wenn S in diesem
Worte wie allerdings in manchen Fällen aus rt entstanden
wäre Denn dem thus entspricht nicht jüngeres sp und das
kurze i das durch zahllose Stellen Firdausi s gesichert ist
j4 o ist ja einer der häufigsten Keime passt nicht zu
altem ä Die gute Pehlcwi Korm ist nrrBD Minoch Andreas
49 Hi Bund 6 5 10 19 11 11 74 8 Spiegel Huzv Gramm
50 weniger gut inKSD Minoch 2 28 28 10 4

Nahe lag es nun mit Lagarde Beitr zur baktr Lexiko
graphie 02 Anin in unserem Worte einfach das entlehnte
etfoupa Himmels Kugel zu sehen Dieses wird als ij a i

Tab Uebers S 8 300
2 Lagarde Ges Abb 260

ZDMG 1 262 und sonst
4 Vor dem ein weiterer Consonant folgt werden in Phl meist auch ä

und t durch einen Vocalbuchstaben ausgedrückt Nachlässige Schreiber
haben gologentüch bei diesem Worte den Schlusseoiuonanten weggelassen

so entsteht die Unform die WBO gelesen werden künnto sieht spdü
s die Phl Uebersetzung des Aw Spiegel 1 213 10
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von gelehrten Syrern gebraucht und kommt auob als ktbd
ttbd in Midraschen aus dem römischen Reich vor 1 Man
brauchte sich niclit daran zu stossen dass das Wort im Sy
rischen ein weiches f als Repräsentanten des p haben
müsste denn wir seilen z aus persischem aJUj dass Us

B woraus dies zunächst entstanden ist im Volksmund nach
gemeinaramäischen Regeln piälS gesprochen wurde obwohl es
tptaAY ist Ebenso musste es den Aramäern nahe liegen nach
Hinzufügung des Vorschlages für aifoiipot espvrä nicht esfSrä
zu sprechen Aber freilich nur wenn das Wort volksthünilich
war woran wir sehr zweifeln dürfen Dies ist nun aber schon ein
Bedenken gegen die Annahme der Entlehnung des Wortes sei
tens der Perser

Viel erheblicher ist jedoch ein anderes Woher sollte das
von iitbd jtt kommen wenn es paipa wäre Freilich

haben einige Schulen römischer Syrer frühestens seit 500 n Chr
in griechischen Wörtern e und das ihm damals in der Aus
sprache gleichstehende ai durch m transscribirt 2 aber gesetzt
auch das höchst Unwahrscheinliche diese Schreibung die mir
übrigens bei afoiipu noch nicht vorgekommen ist wäre sofort
tief in s persische Reich gelangt und von Leuten wie den Ver
fassern des Minochiredh und den Uebersctzern des AwcslA
nachgeahmt das hätte doch auf die Lautgestalt eines viel
gebrauchten Wortes wie w nicht einwirken können

Ich denke aber wir haben noch wirklich die ältere Form
unseres Wortes und zwar ganz so wie wir sie theoretisch
zunächst ansetzen würden als spithra in dem Eigennamen
SxtOpaSdt ikiOpiSa njq/ So heissen drei persische Macht

1 S Levy s v Aus seinem Schweigen dürfen wir ohne Weiteres schliessen
dass der babylonische Talmud eins Wort nicht kennt

1 Aber eben nur in griechischen Wörtern Nio steht meinos Wissens
in syrischen Wörtern für c Eine so beschränkte und den Syrern des
persischen Reichs unbekannt gebliebene Schreibweise wäre schwerlich
in s Awestä eingedrungen wie Lagarde Beiträge zur baktr Doxikogr
a a Mittheilungen 2 35 ff annimmt Dazu erscheint das anstössige
h das er für ein falsch intorpretirtes o ansieht nur vor r dem ein
weiterer Consonant folgt da sieht man doch deutlieh dass es sich hier
um eine Lauterschoinung handelt Was sollte in Wörtern wie mahrka

Überhaupt ein ef
3 Die erstero Form bei Ktosias Das Schwanken des Vocals wie in IVIiOpa

8 tt und MiOpiSaTrj
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baber alle im westlichen Kleinasien und vermuthlich aus dem
selben Hause 1 Ktesias bei Phot 42 b 2 Xen Anab 65 7
Hell 3 4 10 u s w und danach bei Plutarch Lys und Ages
3 Arrian 1 12 8 Pkt Alex 16 de Alex Fort 1 2 Ge
ringere Autorität hat iK Opoßfar Diod 17 19 Die Münzen des
Dritten haben 2III0P oder 2III s Sallet in der Wiener numis
raat Ztschr 1871 419 ff Das wäre dann vom Himmel ge
geben Wenn man auch nicht anzunehmen braucht dass der
Himmel hier so persönliche Gestalt angenommen hatte wie in

Ze6 wenn also die Gleichsetzung mit AiöSoio Zrivöäwps u s w
auch nicht ganz zuträfe so ist doch der vom Himmel Gegebene
ebenso zulässig wie der vom Mond Gegebene MaSaxa Xen
Cyr 5 3 41 Curt 5 3 io Martyr 1 122 und wahrschein
lich uns v mnsa Mähdät der Magier auf der Gemme ZDMG 18
Tab II Nr 76 1 wie Ataredäta Azpaodzac Ktes Nicol Dam
der vom Feuer Gegebene und gar ÄßpaSaxa Xen Cyr ler
von der Wolke Gegebene

Vielleicht steht übrigens die ältere Form noch wirklich
auf der Pehlewi Gemme ZDMG 18 Tab 3 Nr 62 Text 25
wo nnsD zu lesen sein mag die Abbildung zeigt freilich eher
nnw

Ich denke es ist nicht zu kühn jenes sjrithra Himmel
von spit sskr gvit hcll sein herzuleiten

ahk mtt i
jZy ist Galle z B Muwaffaq 185 4 258 f Synonym da

von ist jj Gclbwasser Gazoj hyl 42 kurd ieräv Socin Prym
Kurd Samml 1 50 3 noch gebräuchlicher dürfte das arab jJlJo
die Gelbe sein auch im Kurdischen s Jaba Justi 270 Es liegt
nun sehr nahe dies sybj Galle mit dem Farbenadjectiv gelb
etymologisch zu verknüpfen Letzteres geht kaum auf zarita
aw zairita sskr harita selbst zurück sondern auf eine
Form ohne i zarta oder zjia Aus einem davon gebildeten
zartak konnte nun recht wohl mit der bekannten Umstellung
z tthrah zahrak zahra werden 2 Das Wort hängt also wenn

1 Das Ö ist nicht sicher
2 Ueber hr hl aus rt liabo icli ZDMG 31 657 f geredet Zu den dort

behandelten Wörtern kommt noch Muhrih Martja aw MaSja s
West zum Bund 8 67 Man darf sich natürlich nicht durch die y ihl
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nicht Alles täuscht eng zusammen mit denen welche die ver
wandten Sprachen für diesen Begriff haben xiXv Galle u s w
s Curtius 5 S 203 Kluge s v also auch mit aw zdra Zand

Pahl Gloss 10 worauf eben Bartholmae ZDMG 42,155 verweist
Nun stellt aber die Volksanschauung die bittere Galle

gern mit dem Gift zusammen So ist syr fto und l jio Galle
und Gift Bei Virgil Aen 12 857 steht vom Pfeil er sei
armata feile veneni Man hält das Gift der Schlange geradezu
für die Gallo Plin 11 35 Archilochus tauchtc seine bittere
Muse in Otterngalle igtSvaty xoXü Anthol 7,71 und so kann man
hebräisches ü jna rma lob 20 14 ebenso gut mit Otterngalle wie
mit Otterngift wiedergeben Auch äthiop hemz ist Galle dann
einerseits Gift andererseits Zorn Wenn nun das persische
Wort für Gift das schon früh in s Aramäische 1 und Arme
nische 2 aufgenommene ybj mit dem Worte für Gallc bis
auf das ziemlieh gleichgültige Suffix auch lautlich ganz über
einkommt so muss man es gewiss auch begrifflich damit ver
knüpfen und eigentlich für Galle erklären Hübsehmann s Ab
leitung von V an schlagen tödten ZOMG 38 424 würde
diesen Zusammenhang zerreissen oder aber sybj in sehr un
wahrscheinlicher Weise von o q u s w trennen

reichen Fohlor lor Pehlewi Schreibor zur Annahme falscher Formen ver
leiten lassen wie z B in Justi s Bundohisn für das völlig gesicherte
IJSDinöK mit wirklichem 1 nicht b durch Hinzufügung einer Zache
etwas ontstoht das sich I3BOWÖX lesen lässt mit unerkliirbarom 1 das
Richtige gobon die Varr zu 1 8 58 3 82 12 und das wird sich in
den Handschriften gewiss noch sonst finden Ans FriiwriHi ist so regel
recht Prawahr IHKIIB sobr oft geworden woraus weiter np wie
jj aus puhl peretu aus stahm f Ji aus drakm durch arab fjbj
reprfisentirt aus dorn früh entlehnten Spavjj u A m FrSkar ist wie
mir ich weiss nicht incilir ob brieflich oder mündlich schon vor vielen
Jahren Sachau gesagt hat eine ganz falsche Losung welche neben An
kumü statt Oliramazd Ihan statt Jazdän und anderem Unsinn nicht
auffallen kann Wie aber Lagarde eine solche Unform zur Erklärung
von D TID benutzen konnte begreife ich nicht

1 Syrisch z 1 Cal wl Bickell 20 2 32 4 Theodosius Sentenzen
Zotenberg Nr 82 Mandäisch und talmudisch Htm xehrä

2 Lagarde Oes Aldi 41 Das da angeführte mahrattische yahara wird eine
ganz junge Entlehnung aus dein Neupersischen sein In dieser Form
führt das Wort ja auch das von Weber herausgegebene porsisch sau
skrit Glossar PArasJprakftca als Nr 197 auf
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Nöldeke Th Ueber das Kitäb Jamini des Abu Nasr Muham
mad ibn Äbd al gabbär al Utbi 8 1867

75 kr 1 M 50 Pf
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Kremer A Freih v Beiträge zur arabischen Lexikographie

I 8 1883 75 kr 1 M 50 Pf
II 8 1884 60 kr 1 M 20 Pf

Grünert M Ueber den arabischen Exceptions Exponenten
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Handschriften 8 1885 60 kr 1 M 20 Pf
Grünert M Die Begriffs Präponderauz und die Duale a po
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Kremer A Freih v Lexikographische Notizen nach neuen

arabischen Quellen 8 1 886 25 kr 50 Pf
Geyer Ii Das Kitäb al wuliüs von Al Asma i mit einem Parallel

texte von Qutrub 8 1888 60 kr t M 20 Pf
Kremer A Freih v Heiter das Kinnahmebudget des Abbasiden

Reiches vom Jahre 1506 H 918 919 4 mit 3 Tafeln

1887 2 fl 70 kr 5 M 40 Pf

Zu den beigefügten Preisen durch F Tempsky Buchhandlung
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